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Bek ann t m a chung en. 5 

EV bekanntlich die Entſchaͤdigungsgelder erſt nach Ebenung der Bauſtelle 

gezahlt werden koͤnnen, und für dies Jahr nur noch in wenigen Mes 

naten jenes Ebenen ausgefuhrt und darüber ein Zeugniß ertheilt werden kann, 

ſo fordern wir alle Intereſſenten hiemit auf, das Planiren ihrer Bauſtellen 

moͤglichſt bald zu bewirken und ſich von dem Koͤnigl. Poligei-Prafidio daruber 

ein Atteſt ertheilen zu laſſen, damit nicht, wie bisher der Fall geweſen iſt, mes 

gen des Mangels dieſes Ausweiſes die anderweit zuläſſige Auszahlung der Ente 
ſchaͤdigungsgelder ausgefegt werden muß, Pe 

Danzig, den 26. Auguſt 1827. N 
Die Voͤnigl. Ketabliſſements ⸗Commiſſion. 


Hon dem Königl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen wird biedurch 
bekannt gemacht, daß das im Stargardſchen Kreiſe gelegene adliche Gut 

Blumfelde No. 13. auf den Antrag der darauf eingetragenen Gläubiger wegen 
rückſtändig gebliebener Zinſen im Wege der Execution zur Sub haſtation gt 
ſtellt und die Bieräng& Termine auf 3 
5 25 N den 5. September, N 
den 5. December 1821 und 
> 85 den 6. Marz 1822 
Han hi 1 miez Mn = ü 
Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen 1 
ſonders aber in d. Ye teren, welcher peremtoriſch iſt, fen „Serminen, be 
vor dem Herrn andesgerichtsrath Prang bieſelbſt, entweder in Perſon oder 


„Vormittags um 10 ubr 


e750 — Aare 
durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren und; 
demnaͤchſt des Zuſchlages des ur Sup paſtatien geſtellten Guts an den Meiſtbie⸗ 
tenden, wenn ſonſt keine zeſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. 
Die Taxe dieſes Guts kann übrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur 
eingeſehen werden. i ; * „5 er 
Marienwerder, den 27. Februar 1821. 
Rönigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
on dem Koͤnigl. Preuß. Dverlandesgericht von Weſtpreuſſen wird hiedurch 
N bekannt gemacht, daß die Erbpachtsgerechtigkeit von dem im Berentſchen 
Kreiſe velegenen Dom inen⸗Vorwerke Parchau, weiche gerichtlich auf 8944 Rth. 
7 Gr. 6 pf. taxirt iſt, wegen ruͤckſtaͤndigen Erbpachts⸗Canons auf den Antrag 
des Fisch zur nothwendigen Subhaſt tion geſtellt und die Bietungs⸗Termine 
„ anf den 7. Augüſt, TR 
den 6. November 1821 
und den 6. Februar 1822 
hieſelbſt anberaumt worden. RE 
Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Terminen, bes 
ſonders aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts-Rath Zander hieſelbſt entweder 
in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu 
verlautbaren und demnaͤchſt des Zuſchlages der zur Subhaſtation geſtellten Erb⸗ 
pachts gerechtigkeit an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe 
obwalten, zu gewaͤrtigen. ER 
Die Fax der gedachten Erbpachtsgerechtigkeit und die nähern Verkaufs⸗ 
Bedingungen konnen übrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur eingeſehen 
werden. BEL : 
Marienwerder, den 9. Maͤrz 1821. 8 
Ronial Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. f 
Ven dem Koͤnigl. Lands und Stadtgericht find alle diejenigen, welche an 
den Nachlaß des verſtorbenen Seilermeiſters Johann Daniel Werner 
von St Albrecht und die dazu gehörigen Grundftüce einigen Anſpruch, er moͤ— 
ge aus einem Grunde herrühren, welcher es ſey, zu haben vermeinen, dergeſtalt 
Ifentlich vorgeladen worden, daß ſie à dato, innerhalb drei Monaten und ſpaͤ⸗ 
teſtens in dem auf 1 N 
a es: Ru 3. October d. J. Vormittags um 10 Uhr 
anberaumten Termin auf dem Verhoͤrszimmer des hieſigen Stadtgerichts vor 
dem ernannten Deputirten Hrn Juſtizrath alther erſcheinen, ihre Forderun⸗ 
en gebührend anmelden, deren Richtigkeit durch Beibringung der in Haͤnden 
babenden darüber ſprechenden Original⸗Documente und ſonſtiger Beweismittel 
nachweiſen, bei ihrem Aus bleiben aber gewaͤrtigen ſollen; f 
5 1 mit allen h e W Ma 1 Ehle und ap 
eshulb gegen die übrigen Creditoren ein ewiges chweigen auferlegt 
ara werden wird. EN 2 RR ak Hip 14 Af 27 „ 1 g 
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Zugleich werden denjenigen, welche durch allzuweſte Entfernung oder ande⸗ 
re legale Ehehaften an der perſoͤnlichen Erſcheinung gehindert werden, und de⸗ 
nen es hieſelbſt an Bekanntſchaft fehlet, die Juſtiz⸗Commiſſarien weit, Skerle, 
Jacharias und Groddeck in Vorſchlag gebracht, an deren einen fie ſich wenden 
und denſelben mit Information und Vollmacht verſehen koͤnnen. 

Danzig, den 23. Mai 1821. a 

Königl. Preuß. Land und Stadtgericht. . 
on dem Koͤnigl. Weſtpreuß. Land» und Stadtgericht zu Danzig find alle 
diejenigen, welche an dem Vermögen des Papier⸗Fabrikanten Heinrich 
Gunther und die dazu gehörigen Grundſtuͤcke einigen Anſpruch, er möge aus 
einem Grunde herrühren, welcher es ſey, zu haben vermeinen, dergeſtalt öffent» 
lich vorgeladen worden, daß fie a dato innerhalb 3 Monaten und ſpaͤteſtens 
in dem auf f 
5 den 4. October c. a, Vormittags um 10 Uhr 
anberaumten Termine auf dem Verhoͤrszimmer des hieſigen Stadtgerichts, vor 
dem ernannten Deputato, dem Hen. Juſtizrath Merkel erſcheinen, ihre Forde⸗ 
rungen gebuͤhrend anmelden, deren Richtigkeit durch Beibringung der in Haͤn⸗ 
den habenden darüber ſprechenden Original-Documente und ſonſtiger Beweis⸗ 
mittel nachweiſen, bei ihrem Ausbleiben aber gewaͤrtigen ſollen, : 
daß fie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe praͤcludirt, und ihnen 
deshalb gegen die übrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
werden wird 

Zugleich werden denjenigen, welche durch allzuweite Entfernung oder andes 
re legale Ehehaften an der perfünlichen Erſcheinung gehindert werden, und des 
nen es hieſelbſt an Bekanntſchaft fehlet, die Juſtiz⸗Commiſſarien Weiß, Skerle, 
Jacharias und Sommerfeldt in Vorſchlag gebracht, an deren einen fie ſich wen⸗ 
den, und denſelben mit Information und Vollmacht verſehen koͤnnen. 5 

Danzig, den 31. Mai 821. a 5 

Koͤnigl. Preuff. Land- und Stadtgericht. 

V' dem Koͤnigl. Weſtpreuß. Lands und Stadtgericht zu Danzig, find alle 
diejenigen, welche an das Vermoͤgen des Kaufmanns Carl Friedrich 

Ernſt Senning einigen Anſpruch, er möge aus einem Grunde herruͤhren, welcher 
es ſey, zu haben vermeinen, dergeſtalt oͤffentlich vorgeladen worden, daß fir & 
dato innerhalb 9 Wochen und ſpaͤteſtens in dem auf a 6 

8 den 6. October e Vormittags um 10 uhr ; 
anberaumten Termine auf dem Verboͤrszimmer des bieſigen Stadtgerichts vor 
dem ernannten Deputirten, dem Herrn Juſtizratb waliber erſcheinen, ihre For⸗ 
eee anmelden, deren Richtigkeit durch Beibringung der in Haͤnden haben— 
den darüber ſprechenden Original⸗Documente und ſonſtiger Beweismittel nach⸗ 
weiſen, bei ihrem Ausbleiben aber gewaͤrtigen ſollen. 

daß Nie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe pracludirt, und ihnen 

deshalb gegen die übrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 

„werben wird. * i n N 
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Zaugleich werden denjenigen, welche durch allzuweite Entfernung oder ans 
dere legale Ehehaften an der perſoͤnlichen Erſcheinung gehindert werden, und 
denen es hieſelbſt an Bekanntſchaft fehler, die Juſtiz⸗Commiſſarien Hofmeister, 
Skerle, Felß und Zacharias hieſelbſt in Vorſchlag gebracht, an deren einen fie 
ſich wenden und denſelben mit Information und Vollmacht verſehen können. 
Danzig, den 29 Juni 1821. ö 6 
Boͤnigl. Preuß. Land und Stadt» Bericht. 


Da den Erben der Baͤckermeiſter Jacob Eichbolzſchen Eheleute zugehd⸗ 
k rige, in Altſchottland sub No. 9. des Hypothekenbuchs gelegene Grund⸗ 
ſtuͤck, welches aus der Ruine eines Vordeshauſes und einem Seitengebaͤude in⸗ 
lufive einer Backſtube und Backofen, einem Hofraum und Gartenplatze beſteht, 
fol auf den Antrag der Erben, nachdem es auf die Summe von 449 Nihl. 
30 Gr. und für den Fall, daß die Gebaͤude conſervirt werden duͤrften, auf 650 
Riehl. ohne das Recht zur Entſchaͤdigungsforderung, gerichtlich abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein 
Licitations⸗Termin euf 8 
Tr den 7. November 1921 Vormittags um 9 Ühr, 420 
welcher peremtoriſch iſt, vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Suchland auf 
dem Verhoͤrszimmer des hieſigen Stadtgerichts angeſetzt. 
Es werden daher beſitz⸗ und re Gee Kaufluſtige hiemit aufgefor⸗ 
dert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß Courant zu verlaut⸗ 
baren, und es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, auch dem⸗ 
naͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
Die Taxe des Grundſtuͤcks iſt taͤglich auf unferer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig den 20. Juli 1821. i 
Bönigl. Preuß. Aand« und Stadtgericht | 


Ven dem unterzeichneten Koͤnigl. Land» und Stadtgericht wird hiedurch be⸗ 
ai kannt gemacht, daß der Waagemeiſter Daniel Benjamin Schmidt hie⸗ 
ſelbſt und deſſen verlobte Braut, die Jungfer Ebriftine Louiſe Wegener durch 
einen am 10. Auguſt d. J. gerichtlich verlautbarten Ehevertrag, die nach hieſi⸗ 
en Statuten zwiſchen Eheleuten eingeführte Guͤtergemeinſchaft, ſowehl in Ans 
febung der Subpſtanz ihres beiderſeitigen in die Ebe zu bringenden, als auch 
während derſelben einem oder dem andern etwa zufallenden Vermoͤgens imglei⸗ 
chen des Erwerbes, gaͤnzlich ausgeſchloſſen haben. N 
Danzig, den 14. August 1821, 
Roͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 


Ds in termino i 

den 24. September . Vormittags um 10 Uhr iin 
in der Pfarrwohnung zu St. Albrecht die zum Nachlaſſe des verſtorbenen Probſt 
Weinert gehoͤrigen Becem, und Getreide⸗Vorrathe, beſtehend in 150 Scheffel 
dumpfigen Roggen und 121 Scheffel Hafer von dem Herrn Stadtgerichts⸗Se⸗ 


cretair Wernsdorf gegen ſofortige baare Bezahlung verkauft werden ſollen, wird 
hiedurch oͤffentlich bekannt gemacht 7 500 38 0 
Danzig, den 17. Auguſt 1821. 7 32 22584814 
a Königl. preuß. Land⸗ und Stadtgerſcht. : 1653 
An 13. Auguſt d. J. iſt am Seeſtrande zu Heubude ein bereits in Faͤul⸗ 
niß uͤbergegangener Leichnam maͤnnlichen Geſchlechts, welcher mit einer 
blau tuchenen Jacke, einem weiſſen dem Anſcheine nach leinenen Halstuche, ei⸗ 
nem feinen Hemde ohne Zeichen, grün boyenen Hofen und vorgefhuhten Halbe 
ſtiefeln bekleidet geweſen, gefunden worden. 5 . > 2 
Alle diejenigen nun, welche über den Namen, die Familien⸗Verhaͤltniſſe und 
die Verungluͤckung dieſes unbekannten Menſchen Auskuuft zu geben im Stande 
ſind, werden hiemit aufgefordert, unverzuͤglich hievon dem unterzeichneten Ge⸗ 
richte Anzeige zu machen. ü N 
Danzig, den 17. Auguſt 182 r. 
f Bönial. Preuſſiſches Lands und Stadtgericht. i 
rm i8ten d. M. iſt in der Weichſel bei Bohnſack ein bereits in Faͤulniß 
übergegangener Leichnam maͤnnlichen Geſchlechts, welcher mit einer grau 
tuchenen Jacke ohne Aermel, einem Hemde ohne Zeichen und Hofen von Zwil⸗ 
lig bekleidet geweſen, angeſchwemmt. 
Alle diejenigen nun, welche über den Namen, die Familien: Verhäaͤltniſſe fo 
wie die Verungluͤckung dieſes unbekannten Menſchen Auskunft zu geben im 
Stande ſind, werden aufgefordert, hievon dem unterzeichneten Gerichte unver⸗ 
züglich, mit keinen Koſten für ſich verbundene, Anzeige zu machen. 
Danzig, den arten Auguſt 1821. 


ar ; 
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Rönigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. f 9 1 
i V' dem unterzeichneten Rönigl. Land» und Stadtgericht wird hiedurch bes 
kannt gemacht, daß der Glockner von der bieſigen St. Catharinenkirche 
Carl Salomon Schmidt und deſſen verlobte Braut Maria Elisabeth geb. 
verwittwete Schiffs⸗Capitain Anderſon durch einen am 22ſten dieſes er 
richtlich verlautbarten Ehevertrag die am hieſigen Ort unter Eheleuten buͤrger⸗ 
lichen Standes Statt findende Gemeinſchaft der Guͤter, ſowohl in Anſehung 
ihres beiderſeitigen jetzigen als zukuͤnftigen Vermoͤgens, imgleichen des Erwer⸗ 
bes gaͤnzlich ausgeſchloſſen haben. 150 1 9 
Danzig, den 24. Auguſt 1821. 14 99 0 i 
a oͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
Gen dem allhier aus haͤngenden Subhaſtationspatent oll das denen Tas, 
Fe — — N sub Litt. > nes Fr zu Neuhof ges 
genen auf 4920 Rthl. 23 Gr gerichtlich a e baͤuerli 
ſtuͤck Öffentlich verſteigert werden. N a 1. 9 * gude 
Die Licitations⸗Termine hiezu find: auf 
den 1. Juni, VV 9 
den 3. Auguſt und f 8 9 
den 6, October, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 


* 


— 174 = 


vor unſerm Deputirten, Herrn Kammergerichts⸗Referendarius Zollmann, an⸗ 
beraumt, und werden die beſitz⸗ und zablungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufs 
gefordert, alsdann allh jer auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufs⸗ 
e zu vernehmen, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, 
daß demjenigen, der im letzten Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht recht⸗ 
* Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa 
fpi 3 einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden 
wi 


D 


Die Taxe des Grundſtuͤcks kann uͤbrigens in unſerer Regiſtratur eingeſe⸗ 
ben werden. 2 
Elbing, den 27. Februar 1821. 
2 Königl. Preußf. Stadtgericht. 
Gema dem allbier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das dem Ein⸗ 
ſaſſen Reinhold Saberſtein gehoͤrige sub Litt. C. No. 6. im Altſtaͤdt⸗ 
ſchen Ellerwalde gelegene, aus den noͤthigen Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden 
und Hufe a Morgen Landes beſtehende auf 3443 Rthl. 30 Gr. gerichtlich 
abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck oͤffentlich verſteigert werden. f 
Die Licitations⸗Termine hiezu find. auf 
} den 3. Juli, 
den 4. September und 
Ä den 5. November 1821, jedesmal um ro Uhr Vormittags, 
vor unſerm Deputirten, Herr Juſtizratd Atevs anberaumt, und werden die bes 
fig: und zahlungsfäbigen Kaufluftigen biedurch aufgefordert, alsdann allhier 
auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufs bedingungen zu vernehmen, 
ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letz⸗ 
tern Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen ein⸗ 
treten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte 
aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 
Die Taxe des Grundftüd kann übrigens in unſerer Regiſtratur inſpicirt 
werden. 0 
Elbing, den 10. April 1821. 
re ai Bönial. Preuſſiſches Stadtgericht. r 
a ſich in dem am 24. Februar c. in der Subhaſtations ſache des der ver⸗ 
D wittweten Seilermeiſter Jigner geborne Schwarz gebörigen, auf dem 
innern Vorberge auf dem ſogenannten Schottlande sub A IV No. 104. bele⸗ 
genen auf 280 Rthl. 53 Gr. gerichtlichen abgeſchaͤtzten Grundſtüͤcks, welches aus 
einem Gekochsgarten von 76 —Ruthen ohne Gebäude beſteht, angeſtandenen 
Termin kein Käufer gemeldet, fo baben wir einen neuen Licitations⸗Termin auf 
den 12. September c Vormittags um 11 Uhr, 75 
vor dem Deputirten Herrn Kammergerichts⸗Referendarius Hollmann angeſetzt, 
zu welchem wir Kaufluſtige biemit einladen. 5 
Elbing, den 26. Juni 1821. N 
Banigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 


Br 
1 3 

on Seiten des unterzeichneten Stadtgerichts wird dem Publico hiemit be⸗ 

N ktanut gemacht, daß der Schuhmachermeiſter Jobann Hinterloch und defs 
"fen Braut Lapbroſine Göbel nach dem gerichtlich errichteten Ehe- und Erbver⸗ 
trage die Guͤtergemeinſchaft ſowobl in Betreff des Vermögens als des Erwer⸗ 

bes vor Eingehung ihrer Ehe ausgeſchloſſen haben. 
Elbing, den 10. Juli 1821. 5 
Ronigl Preuſſiſches Stadtgericht. 

kuf dem allhier auf der Laſtadie belegenen, dem Kaufmann Carl Ernſt Bas 
A wecau gehoͤrigen mit der Hypotheken⸗Ro. A X. 63. a. bezeichneten, 
Grundſtuͤck ſtehen Rubr III No. 2. 666 Rthl. 60 Gr. für den Fuhrmann 
Philipp lbcecht auf Grund des von den damaligen Beſitzern, dem Thor beſu⸗ 
cher Thriſtian Hinz und feine Gattin Anna Elıfaberb geb. Gluck vom 23 Juni 
1804 vor Notar und Zeugen ausgeſtellten Schuld-Inſtruments in Folge der 
Verfügung vom 15. October 1804 eingetragen, welche angeblich bezahlt find. 
Es haben auch mebrere Erben des am 18. Januar 1808 verſtorbenen eingetra⸗ 
genen Glaͤubigers quittirt. Es kann jedoch die Löfchung dieſer Forderung im 
Hypothekenbuch noch nicht erfolgen, weil die Legitimation dieſer Erben und die 
Quittung des Sebnes erſter Ebe Philipp ulbrecht fehlen. Auf den Antrag des 
Beſitzers, des Kaufmanns Tarl Ernſt Kawerau werden daher alle diejenigen, 
welche auf die beſagte Forderung aus irgend einem Rechtsgrunde Anſpruͤche zu 
haben glauben, insbeſondere die Erben des verſtorbenen Fuhrmanns Philipp 
Albrecht, namentlich deſſen Sohn erſter Ehe Philipp Albrecht, oder deſſen Ceſ⸗ 
fionarien oder die fon in feine Rechte getreten find, hiedurch aufgefordert, ins 
nerhalb 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf f 
ER den 6. December c. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Jacobi im Stadtgericht angeſetzten Ter⸗ 
min entweder in Perſon oder durch einen zuläffigen, mit gehoͤriger Information 
verſehenen Bevollmächtigten, wozu den Auswaͤrtigen die Herren Juſtiz⸗Commiſ⸗ 
farien Niemann Senger und Störmer in Vorſchlag gebracht werden, zu er⸗ 
ſcheinen, ihre Anſpruͤche anzumelden und mit Angabe und Beibringung der er⸗ 
forderlichen Beweismittel auszufuͤhren und darauf die weitere rechtliche Ver⸗ 
handlung der Sache zu gewaͤrtigen. Im Fall ſich niemand meldet, werden die 
Anſpruͤche für exloſchen erachtet, mit Loͤſchung der Forderung und Caſſation 
des vorhandenen Documents, woran blos das erſte Blatt mit dem Eintragungs⸗ 


vermerk fehlt, verfahren werden. 
Elbing, den 13. Juli 1821. 4 5 5 N 
Konigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 
90 f 5 2 . ſt. 
achdem wir auf den Antrag der Glaͤubiger Über den Rachla . 
N nerskorf verſtorbenen Einſcaſſen miaet'n Böncke ve De 
ro. Juli c Concurs eröffnet haben, fo geben wir allen und jeden welche von 
dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Effekten oder Briefſchaften hin⸗ 


+ * 
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ter ſich haben, hiedurch auf, den Erben deſſelben nicht das Mindeſte davon zu 
verabfolgen, vielmehr dem Gericht davon ſbederfal t treuliche Anzeige zu ma⸗ 
chen, und die Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden 
Rechte in das gerichtliche Depoſitorium abzuliefern. f 1 
Sollte Jemand den Erben des Gemeinſchuldners dennoch etwas bezahlen 

oder verabfolgen laſſen, fo wird ſolches für nicht geſchehen erachtet, und zum 
Veſten der Maſſe anderweit beigetrieben werden. l 

Sollte aber der Inhaber folder Gelder und Sachen dieſelben verſchwei⸗ 
gen oder zuruͤckbehalten, fo wird er auſſerdem noch alles ſeines daran Baden: 
den Unterpfandes und andern Rechts fuͤr verluſtig erklaͤrt werden. 
Marienburg, den 13. Auguſt 1827. 

N Bönigl. Preuß. Großwerder⸗Voigtei⸗Gericht. 


S u bhbaſt at ions patent. 
„ in der Dorfſchaft Eichwalde im Marienburger groſſen Werder sub 
No. 2. B. belegene, den Johann Grunauſchen Eheleuten zugehoͤrige 
Grundflüc, beſtehend aus einem Wohngebaͤude, einer Scheune, einem Stall und 
2 Hufen 22 Morgen 134 fRuthen, reſp. in Eichwaldeſchen, Koczelitzken und 
Niedauſchen Grenzen belegen, ferner einer Kathe und einem Antheil an der Tan— 
ſeer Windmühle nach Hufenzahl, welches laut gerichtlicher Taxe auf 3420 Nthl. 
abgeſchaͤtzt worden, ſoll hiedurch oͤffentlich ſubhaſtirt und an den Meiſtbietenden 
verkauft werden. Kaufluſtige, welche Grundſtücke zu acquiriren und zu bezah— 
len im Staude ſind, werden demnach hiedurch aufgefordert, ſich in denen dazu 
beſtimmten Terminen, nämlich 
8 den 1. Juni, 
a den 4. Auguſt und 
5 den 5 October c. 
auf dem Voigteigericht hieſelbſt vor dem Deputirten Hrn. Aſſeſſor Schelske zu 
erſcheinen, ihren Bott zu verlautbaren, und alsdann den Zuſchlag zu erwar⸗ 
ten, wobei auf die nach dem letzten Termine etwa eingehende Gebotte nicht eis 
ter gerückſichtigt werden wird. Das Grundſtück kaun jederzeit in Augenſchein 
genommen und die Taxe deſſelben in unſerer Regiſtratur nachgeſehen werden. 
Marienburg, den 15. Januar 1821. n 
mainz Vsnigl. Preuß. Großwerder⸗ Pöigtei :Gericht. 
Dum öffentlichen Verkauf des dem Einfraffen Michael Link und feiner Ebe— 
frau Anna geb. Wodſack zugebörigen, in der Dorfſchaft Altmuͤnſterberg 
sub No. 6. belegenen Grundſtuͤcks, beſtehend aus 4 Hufen, wozu Antbeil an der 
Dorfsſchule, Schmiede, Wachbude, Dorfsgaſſe und ſonſtigen Dorfsgruͤnden ge⸗ 
hoͤrt, und welches laut gerichtlicher Tape auf 5026 Nthl. 60 Gr. gewürdiger 
worden, haben wir die Termine auf tin n n 570 2 
i e den 31. October, 1 nen: e Yon Az 
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Erſte Beilage zu No. 71. des Intelligenz⸗Blatts. a 


den 31. December 1821 und N Se 
den 6. März 1822 23 
in unſerer Seſſionsſtube hieſelbſt anberaumt, welches Kaufluſtigen und Beſitz fů⸗ 
bigen biedurch bekannt gemacht wird. a i 
Marienburg, den 15. Juni 1821. e ; 
Koͤnigl. Preuß. Grofwerders Voigtei s Bericht, 


Her den Antrag der Erben der hieſelbſt verſtorbenen Juliana Catharina 
Schesmer geborne Untermann ſollen folgende zum Nachlaffe derſelben 
gebörige Grundſtuͤcke im Wege der freiwilligen Subhaſtation oͤffentlich an den 
Meiſtbietenden verkauft oder auf ein Jahr verpachtet werden: 237 
) Das hieſelbſt auf der Reuſtadt No. 170. und 171. eser; gl 
beſtebend aus einem Wohnhauſe, Nebengebäude, 2 Pferdefldlle, einer Wagen⸗ 
Remiſe, einem Ladenſpeicher, der Halbmeiſter⸗Wohnung und einem Hofraume, 
deſſen gerichtliche Texe 2514 Rthl. 4 Gr. betraͤgt. f a 
2) Das hieſelbſt auf der Neuſtadt No. 157. gelegene Grundſtück, beſtehend 
aus einer wuͤſten Bauſtelle, worauf die Brauerei-Gerechtigkeit ruhet, und wozu 
der in Stadtſchwentenfelde No. 130. gelegene Radical⸗Acker A 74 Morgen Cul⸗ 
“iR ae 36 ER 45 er ae, en a 
30 Die zu loß Caldowo gelegene und auf 1 thl. r. gewuͤr⸗ 
NR N de ns geleg f 247 Nthl. 7 9 Pf. g 
4 e im Flecken Tiegenho legene . . 
ſchaͤtzte Abbecker Nutte a A GE abge⸗ 
5) die Scharfrichterei Gerechtigkeit für den Marienburger Kreis, die ger 
maß Koͤnigl. Privilegii vom 1. Februar 1787 auf ewige Zeiten verliehen woͤr⸗ 
den und deren gerichtliche Taxe 13333 Rthl. 30 Gr. beträgt. 5 
Zum Verkauf dieſer Grundſtuͤcke und der Scharfrichterei⸗Gerechtigkeit, oder 
Verpachtung derſelben auf ein Jahr, im Fall annehmlichere Kaͤufer ſich nicht 
melden ſollten, ſtehet Dermin auf 
e den 6. October des Morgens 10 Uhr, f 
in unſerem Gerichtszimmer auf dem Rathhauſe hieſelbſt an, welches Kauf- und 
Pachtluſtigen bekannt gemacht wird. 8153 Sande: 
Marienburg, den 13. Juli 1821. is 
Roͤniglich Preuß. Stadtgericht. 


Her den Antrag der Gläubiger haben wir Termin zum Öffentlichen Ver 
Ades, der Schuhmacher Witwe Fehry zugehörigen auf der Neuſtadt No. 
193. hieſelbſt gelegenen 2 Stockwerk hohen und auf 252 Rthl. 40 Gr. abge⸗ 
ſchaͤtten Wohnbauſes auf ; 
den 10. November c. um 10 Uhr Vormittags 


— 
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alibier zu Nathhauſe angeſetzt, welches Kauftuſtigen und Zahlungs faͤhigen hie⸗ 
durch bekannt gemacht wird, BR i N She 
Marienburg, den 9. Auguſt ı82r. N 
5 RES, Konigl. Preuß. Stadtgericht. 
Does dem Freiſchulzen Martin Schneck zugehoͤrige Freiſchulzen⸗Gut zu Bar⸗ 
lozno, Intendantur⸗Amts Pelplin, wozu 43 Hufen Land kulmiſchen 
Maaſſes gehören, auf 4445 Rıbl. 45 Gr abgeſchaͤtzt, iſt auf den Antrag der 
Real⸗Glaͤubiger sub hasta geſtellt worden. 
Zum Verkauf ſtehen die Licitations⸗Termine 
den 25. Juni, 
f den 27. Auguſt und 
a e den gr. October a. c. 
und zwar die beiden erſteren auf der Gerichtsſtube hieſelbſt, der letztere perem⸗ 
toriſche Termin aber in dem Amts hauſe zu Rezenczin an. 

Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden aufgefordert, ſich in dieſen 
Terminen, beſonders aber in dem zuletzt anſtehenden peremtoriſchen Bietungs⸗ 
Termin zu melden, und ihre Gebotte abzugeben. 

Der Meiſtbietende hat den Zuſchlag zu erwarten. Die Taxe und Be⸗ 
Ender des Grundſtuͤcks kann taglich in unſerer Regiſtratur eingoſehen 
werden. ö 0 
ewe, den 1. April 1821. x 

he = Königl. meffprenf. Candgericht Pelplim. 
T 
N Sr dem allhier aus haͤngenden Subhaſtationspatent, ſoll das hieſelbſt 

bei der Stadt sub No. 134. belegene und 3047 Athl 20 Gr. gewuͤr⸗ 

digte Erbpachts⸗Vorweerk des Martin Domiabrı Schuldenhalber meiſtbietend ver⸗ 
àuſſert werden. Kaufliebhaber werden aufgefordert, ſich in den VBietungs⸗Ter⸗ 
minen, welche auf 
er den 29. September, 
den 30. November c. und 
5 den 31. Januar 1822 
anberaumt worden, bier perſöͤnlich oder durch Special⸗Bevollmaͤchtigte zu mel⸗ 
den, und ihr Meiſtgebott anzuzeigen. Dem Meiſtbierenden ſoll in dem dritten 
und letzten Termin nach erfolgter Einwilligung der Real⸗Glaͤubiger der Zuſchlaͤg 
ertheilt werden. 9 

Stargardt, den 30. Juli 1879. 

RS Königl. Weſtpreuß. Stadtgericht. ’ 

En den Eheiftian Schwedaſchen Erben gehörige erbeigenthuͤm iche Bauer, 

bof in Wygonin, beſtehend in einem Wohnhauſe, einer Scheune, eis 
nem Viehſchoppen und einer Hufe Land, abgefchäͤtzt auf 149 Rihl. 63 Gr. 6 Pf. 
fol auf den Antrag der Beſiher im Wege der freiwilligen Subhaſtanon oͤffent⸗ 
lich verkauft werden. Die Licitations⸗Termine hiezu eben 


den 6. Ditobgr, x 
den 8. November und IE 
den 7. December d. J. i ; 
erſtere beide hieſelbſt, und der zte peremtoriſche im 1 Po gurken 
an, zu denen Kaufluſtige zahlreich eingeladen werden, mit dem Bemerken, daß 
die Taxe des Grundſtücks jederzeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden 
tann. Schoͤneck, den 17. Auguſt 1821. f 
Königl. Preuß. Land» und Itadtgericht N 8 12 
Der Tuchmachermeiſter Carl Sell und ſeine Ehefrau Dorotbea geb. Wielke 
) haben die unter ihnen bisher beſtandene Guͤtergemeinſchaft ſeit dem 
4. Mai d. J. aufgehoben, welches hiemit zur Nachricht und Achtung bekannt 
gemacht wird. : 
Berent, den 25. Juli 18ar. ih 
Bonigl. Preuß. Land und Stadtgericht. i 
I" 25. September d. J. Vornittags um o Uhr, ſollen vor dem hieſigen 
Rathhauſe mehrere abgepfaͤndete Gegenſtaͤnde, namentlich ein Halbwa⸗ 
gen, eine Brirſchke, ein Trabſchlitten, vier Kumpte, einiges Rindvieh, einige 
Schaafe einige Schweine, einiges Federvieh und mebreres Hausgeraͤthe an den 
eiſtvietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden, und es werden 
biedurch Kaufluſtige zu dieſem Termine eingeladen. 
Stargardt, den 21. Auguſt 1841. 
Kbnigl. Preuf Kreis Juſti;⸗Commiſſion. 
Da zur ordentlichen Aufraͤumung des durch die Grenze des Adel. Guts 
Jablonowo Strasburgſchen Landraths⸗Kreiſeß flieſſenden Sittnoeſchen 
See⸗Entwaͤſſerungs⸗Grabens, mehrere ſachkundige Deichgräber erforderlich find, 
fo fordere ich alle diejenigen Perſonen, welche dergleichen Graben⸗Arbeit verſte⸗ 
hen und ſie unter annehmlichen Bedingungen zu ubernehmen willens ſeyn moͤch⸗ 
ten, hiemit auf, zur diesfaͤlligen Contraktsſchlieſſung PR 
den 15. September 2. 6. 
im Adel. Gute Jablonowo zu erſcheinen. 
Choyno, den 23. Auguſt 1821. 
Königl. Preuß. Landrarb des Strasburgſchen Kreiſes. 5 


Noch dem Inhalt des bei dem unterzeichneten Gericht aushaͤngenden Sub⸗ 
haft ıtiond> Patents ſollen die beiden Freiſchulzenhoͤfe in Polzin No. 1. 
und 2. Domainen-Amts Putzig im Wege der Execution öffentlich verkauft wer⸗ 
den. Es werden des halb dieſe Freiſchulzenhoͤfe, jeder von 3 Hufen culmiſch, 
wie ſelbige in der dem Sub haſtations patent beigehefteten auch in unferer Re⸗ 
giſtratur zur Einſicht vorliegenden gerichtlichen Tare vom 10. Februar d J. 
naher beſchrieben und durch Erböhung des ermittelten reinen Ertrages zu Ca⸗ 
pital mit 6 pr. Ct. der sub No. 1. auf 2629 Rthl. 7 Gr. 103 Pf. 

und der sub No 2. auf 2395 — 671 — 105 — 


. Nthl. 75 Gr. 31 Pf. 
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geſchaͤtzt find, hiemit zum Verkauf geſtellt, urd werden Kaufluftige aufgefordert, 
in den drei Licitations⸗Terminen f 

a 5 den 30. Juni und 
eder eee 27 den 30. Auguſt 1821 J et 
zu Putzig, hauptſaͤchlich aber in dem dritten peremtoriſchen Termin 
SER ET den 6. November 1821 
im Domainen⸗Amt Putzig zu Czechoczyn ihre Gebotte abzugeben und gegen ein 
annehmliches Meiſtgebott den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, indem auf zu ſpaͤt ein 
kommende Gebotte nicht gerüͤckſichtigt werden kann. N f 
Die beiden Höfe koͤnnen uͤbrigens zuſammen oder auch einzeln mit complet⸗ 
tem Wirthſchafts⸗Inventario acquirirt werden. 1. 
Putzig, den 12. April 1821. rn 
3 Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 72 
Behne und kiefernes (fichtenes) Scheit oder Klobenholz von 3 Fut 
8 Laͤnge, in Klaftern von 108 Cubicfuß, iſt auf dem Koͤnigl. Holzhofe bei 
Prauſt und zwar die Klafter buͤchene Scheite zu 5 Rthl., die Klafter kiefern zu 
3 Rthl. Cour. einſchließlich aller Rebenkoſten zu verkaufen. 3 
Der Schleuſenmeiſter Neumann zu Prauſterſchleuſe iſt zur Erleichterung 
der Kaͤufer beauftragt, den Geldbetrag in Empfang zu nehmen und dagegen 
das Holz zu verabreichen. engel . IR 
Sobbowitz, den 12. Auguſt 18217. FREIE: g 
: + Bönigl. Preuß. Forſt⸗Inſpection. 
um Verkauf von 4000 Stück aus einer alten Mauer gebrochenen guten 
i und ganzen Ziegelſteinen an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Be⸗ 
zahlung ſtehet ein Licitations⸗Termin auf 
e den 15. September c. Vormittags um 11 Uhr 
auf dem Kameelſpeicher-Hofe an, zu welchem Kaufluſtige hiemit eingeladen wer⸗ 
den. Diejenigen, die dieſe Ziegelſteine vor dem Auctiond-Tage in Augenſchein 
zu nehmen wuͤnſchen, wollen ſich dieſerhalb gefaͤlligſt melden im Bureau der un⸗ 
terzeichneten Verwaltung Fleiſchergaſſe No. 76. 6 
Danzig, den 27. Auguſt 1821. 5 
ABdnigl. Preuß. Garniſon⸗Verwaltungs⸗Direction. 
uf Verfügung des Koͤnigl. Krieges⸗Miniſterii follen von hier 
A 200 Centner Blei nach Pillau und . 
5 5 400 Centner Blei nach Koͤnigs berg 
zu Waſſer geſendet werden. 120 
Diejenigen, welche gefonnen find dieſen Transport gegen Sicherſtellung des 
Werths der Ladung auf ihre Gefahr zu übernehmen, werden hiemit aufgefor⸗ 
dert, ſich den 11. September c. Vormittags um 9 Uhr 
in der Wohnung des Artillerie-Offiziers des Platzes, Hauptmaun Noth, Woll⸗ 
webergaſſe No. "u einzufinden, Tages zuvor aber ihre Forderungen in ver⸗ 
ſiegelten Briefen daſelhſt abzugeben. hu ee 
Danzig, den 30, Auguſt 182 71. 
Anigl, Preuß, Artillerie Depot. 


U 
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Spar kaſſen⸗Angele gen beit. 
En der letzteren Verſammlung der Herren Subſcribenten zur Begründung 
einer Öffentlichen Spärkaffe, iſt der Entwurf eines Statutes für diefelbe 
von den anweſenden Theilnehmern beleuchtet und gepruͤfet worden. Allein, da 
manche der Unterzeichner nicht erſchienen waren, fo wird es für angemeſſener 
gehalten, ſo wenig über die Annahme jenes Statutes definitiv zu entſcheiden, 
als zur Wahl der Mitglieder einer Direktion zu ſchreiten; vielmehr ward be⸗ 
ſchloſſen zu einer Verſammlung . f “A 
Donnerſtag den 13. September Nachmittags um F 
auf dem Rathhauſe die Herren Subſcribenten abermals einzuladen, und zu⸗ 
gleich nochmals Alle, welche zur Befoͤrderung eines ſo nuͤtzlichen Unternehmens 
fich getrieben fuͤhlen möchten, zu erſuchen, ſich des baldigſten im Sekretariate 
des Magiſtrates als Mitintereſſenten aufzeichnen zu laſſen. 
Gnuſchke. Dr. Goͤtz. v. weickhmann. Oelrichs. 
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onnerſtag, den 6. September 1821, Vormittags um 10 Uhr, werden 
D die Makler Grundtmann und Grundtmann jun. in der Langgaſſe ſchraͤ⸗ 
ge der Beutlergaſſe gegen über im Haufe sub No. 401. an den Meiſtbietenden 
gegen baare Bezahlung durch öffentlichen Ausruf verſteuert verkaufen: BEE 
Eine Parthie Glaswaaren, beſtehend in Flaſchenkellern mit geſchliffenen 
und ungeſchliffenen Flaſchen und Glaſern, zum Theil mit Goldverzierung ap⸗ 
tirt zu 2, 4 und 6 Flaſchen nebſt Glaͤſer, geſchliffene und glatte Carafinen un 
ve 8 mit Buchſtaben und Würfel, fo wie Flaſchen zu 2, 1, 1 und 
Of. l Fr 
D den 6. September 1821, Vormittags um ro Uhr, wird der 
Maͤkler Trauſchke im Hauſe in der Langgaſſe aus der Beutlergaſſe kom⸗ 
mend rechter Hand das gie No. 517. durch offentlichen Ausruf an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen baare Bezahlung in Brandenb. Cour. verſteuert verkaufen; 
10 Kiſten alte feine weiſſe Graves⸗Weine a 50 Bouteillen. 
15 Kiſten dite — — — 2255 — 
20 dite feine rothe Margeaur — à 50 — 
10 dito — „ Ar mac 4 480 
felbige find dieſer Tagen mit Capt. Siercke von Bordeaux anhero gebracht. 
S den 6. September 1827, Vormittags um 10 Uhr, werden die 
Makler Womber und Rhodin im Haufe auf dem langen Markt No. 
443. von der Verholdſchengaſſe abwärts ie rechter Hand das zweite, 
an den Meiſtbietenden durch Ausruf gegen baare Bezahlung verkaufen 
Eine Parthie ſchoͤne Harlemmer Blumenzwiebeln, welche vor kurzer Zest 
mit Capitain Pott angekommen, wovon die umzutheilenden Verzeichniſſe das Nel 
hexe anzeigen werden. rn 1 
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W 72 Verkauf anbeweglicher Sachen. 
2 Die in Neufahrwaſſer hinter dem Fort Bousmard gelegene Wind⸗Schnei⸗ 
demuͤhle mit dem dazu gehoͤrigen Terrain, fol an den Meiſtbietenden 
öffentlich verkauft oder auf ein oder mehrere Jahre vermiethet werden. Hiezu 
iſt ein Termin in Neufahrwaſſer an Ort und Stelle den 6. September d. J. 
Vormittags um ız Uhr angeſetzt, in welchem mit dem Meiſtbietenden der Con⸗ 
tract ſofort abgeſchloſſen werden und im Fall des Verkaufs die Haͤlfte der 
Kaufgelder darauf ſtehen bleiben kann. 
2 Haus Eimermacherbof No. 1757. ſteht aus freier Hand zu verkaufen. 
got Nachricht hievon giebt Hr. Commiſſionalr Nack, Langgarten No. 106. 
Beim Beſehen wuͤnſcht der Eigenthuͤmer gegenwärtig zu ſeyn. 
25 Verkauf beweglicher Sachen. * 
N. an ich mich mehrere Jahre von meinem ehemaligen Betriebe des Vir 
tualienhandels und Lichtfabricirens zuruͤckgezogen, nunmehro aber ſelbi⸗ 
ge aufs neue in meinem Haufe Voͤttchergaſſe No. 1051. begonnen babe, fo 
erfehle ich nicht Ein geehrtes Publicum davon Anzeige mit der ergebenſten 
Bitte zu machen, mich auch wiederum mit Ihren Zuſpruch zu beguͤnſtigen; wenn 
meine reſp. Kunden ſich noch gefaͤlligſt der Güte der Ihnen gelieferten Lichte, 
und zwar in dem Maſſe wie ich mich Ihrer Gewogenheit, erinnern mochten, fe 
darf ich mich eines lebhaften Abſatzes getröſten, den ich auch jederzeit durch 
prompte und billige Bedienung zu rechtfertigen mich bemühen werde. 
h . : Carl Wilh. Böticher. 
i B dem weiten Hofe an der Mottlau, KleimBuͤrgerwald, ſtehen 11 Koͤpſe 
ſehr ſchoͤn und trocken gewonnener Grommet im Ganzen oder auch 
Theilweiſe zum Verkauf. Kaufluſtige werden das Nähere im Hofe ſelbſt ers 


fahren. 
a Mi billigſten Citronen, friſche gegoſſene Ruſſiſche Lichte, 6, 8, 10 und 12 
pr. Pfund A 11 Ouͤttchen, gezogene dito 14 bis 33 pr. Pfund à 10 
Duͤttchen, beſter Carol. Reis a 15 Gr., Mailänder à 4 Duͤttchen, Cicho rien & 
4 Gr. pr. Pfund, Biſchof⸗Eſſence, Franzoͤſiſche Conſituren in Schachteln, fri⸗ 
ſches Speiſeödl, achte Sardellen, kleine und groſſe Capern, Oliven, Pariſer Eſtra⸗ 
gon⸗ und Caper⸗Senf, in Spiritus eingelegte Pariſer Wallnuͤſſe, Weintrauben, 
Birnen und Kirſchen, Muskatel⸗Roſienen, Krackmandeln, Macaroni, Sagogruͤtze, 
Haarnudeln, Catharinen⸗ Pflaumen, Kartoffel und Reismehl erhält man Hundes 
und Matzkauſchegaſſen⸗Ecke bei J. G. Xobde. 
ine eichene ſtark mit Eiſen beſchlagene Hausthüͤre, ſteht zu verkaufen Hun⸗ 
degaſſe No. 277. J } 
S' gun Habe ich wieder eine Parthie neuer geſtreifter und quadrillirter 
a Gingbams in ächten Farben und von beſter Güte, imgleichen alle Sor⸗ 
ten Federleinen, Bertdrillig und Parchent zu billigen Preiſen erhalten; auch bin 
ich mit entrafeinen ſchwarz ſeidenen Z und 2 Halstuͤchern fur Herren verſehen. 
5 ö Fr. Wa. Faltin, Hundegaſſe No. 263, 


* 
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N Vermiet h un g en. Te 
in ſehr logeables Haus Brodbaͤnkengaſſe No. 666, iſt zu Michaeli rechter 
> 9c hungögeit zu vermierhen. Das Nähere hierüber erfahrt man Lang⸗ 
gaffe No. 405. er 5 DEN 
Fadaune No. 1694. iſt eine Ober-Wohnung mit 2 Stuben nebſt Schlaf⸗ 
N Kammer und Boden zu vermiethen. R PR 
x der Sandgrube No, 403. find Wohnungen gegen einen. fehr maͤſ⸗ 
8 5 igen Zins zu vermiethen. Nachricht daruͤber in der Paradiesgaſſe 
0. „ a 
5 der Roͤpergaſſe No. 464. iſt ein Schankhaus zur rechten Zeit zu ver⸗ 
3 miethen. Das Nähere zu erfragen in der Gerbergaſſe No. 66. wo 
ebenfalls 2 Stuben zu vermiethen ſind. 3 
Arn Rechtſtädtſchen Graben No. 2055. iſt ein freundliches Zimmer nebſt 
Schlafſtube an einen einzelnen rühigen Bewohner, mit oder ohne Meu⸗ 
Beim, gleich oder zur rechten Zeit zu vermiethen. Daſelbſt iſt auch eine Reiſe⸗ 
Briſchke auf Federn zum Verkauf. 2 e ERS 
Wache No. 1996. iſt eine Vor⸗ und geräumige Hinterſtube, und 
eine Treppe hoher 3 Stuben, zufammen oder einzeln nebſt Boden zur 
näͤchſten Ziehzeit zu vermiethen. Das Naͤhere daſelbſt. 5 u 
Breikegaſſe No. 1168. 
a Zimmer nebſt Kammern, Küche und Boden zur rechten Zeit zu ver⸗ 
miethen. z 2 
eil. Geiſtgaſſe No. 761. iſt ein Oberſaal mit Meublen 
beziehen Herren Offiziere zu vermiethen und gleich zu 
weiten Damm No. 1289. iſk eine Stube an Herren Offiziere zu vermie⸗ 
3 then und zum 1. Ocrbr. zu beziehen. 15 Li . wur 
A* dem aten Damm No. 276. iſt in der aten Etage eine Gelegenheit, 
ö beſtehend in einem Saal, Hinterſtube, Kuͤche, Boden und Keller zu 
vermiethen. i 5 ö 21 15 
Leine No. 449, iſt eine geräumige Unter⸗ oder Odergelegenheit zu vermie⸗ 
a then und zur rechten Zeit zu beziehen. N 
n der Heil. Geiſtgaſſe No. 993. iſt ein Saal nebſt Hinterſtube, Kuͤche, 
Kammer, Boden und Apartement zu vermiethen. e REN 
so" der Langgaffe No. 400 iſt die are Etage, beſtehend in 2 Vorder⸗ und 
z Hinterzimmern, eigene Küche, Keller, Holzſtall und Boden, ſo wie auch 
ein Pferdeſtall auf 4 Pferde und Remiſe zu Wagen zu vermiethen; auch ſind in 
der erſten Etage zwek Zimmer, mit auch ohne Meublen, nach hinten an einzelne 
ruhige Bewohner zu vermiethen und zur rechten Zeit zu beziehen. 
Dos Haus Veutlergaſſe No. 616. worin 4 Stuben, Keller und a Kuͤch 
5 iſt rechter Ziehzeit zu vermiethen. Das Nähere Heil Geiſtgaſſe, 
987. wo auch eine Stube an einzelne Perſonen zu vermiethen. 


* * 
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3 auf dem Krebsmarkt unter der Servis⸗No. 487. ſebr plaiſant gele⸗ 
gene neue Wohnhaus mit mehreren Bequemlichkeiten iſt zu vermiethen 
und kommenden Michaeli zu beziehen. 

Auch iſt das in der Langgaſſe unter der Servis⸗No. 426. gelegene Wohns 
haus zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. Die Bedingungen find bei Ros 
lowstı in der Hundegaſſe No. 243. zu erfragen. f 
a Ein Saal, zwei Gegenſtuben und Kamin nebſt Boden find Holzmarkt No. 

89 zu vermiethen und Michaeli zu beziehen. € 
ey BE tent e 
ei dem Koͤnigl. Lotterie-Einnehmer J. C. Alberti, 
Kr Brodbänkengaſſe No. 697. ö 
find. täglich zu den planmaͤſſigen Einſaͤtzen zu erhalten: Kauflooſe zter Klaſſe 
44ſter Koͤnigl. Lotterie, die den 24. und 25. September gezogen wird, und Looſe 
zur 3ö6ſten Koͤnigl. kleinen Lotterie, mit deren Ziehung den 11. September an⸗ 
gefangen wird. 
K best zur zten Klaſſe gaſter Lotterie, und Looſe zur z36ſten kleinen 
Lotterie find taglich in der Langgaſſe No. 5 30. zu haben. Botzoll. 
oofe zur 36ſten kleinen Lotterie und Kaufloofe zur zten Klaſſe Aaſter Lot⸗ 
terie, find täglich in meinem Lotterie-Comptoir Heil. Geiſtgaſſe No. 
780. zu haben. a ie Reinbardt. 
aufloofe zur zten Klaſſe gafter Lotterie, und Looſe zur 36ſten kleinen Lot⸗ 
K serie find in der Unterkollekte Kohlengaſſe No. 1035. täglich zu baben. 
183 5 Jingler. 
Liter ar i ſche Anzeigen. 
(So eben bat das iſte Stuͤck der dan N N 
Der Aehrenleſer auf dem Felde der Geſchichte, Li— 
kteratur und Kunſt, 
als Probeblatt die Preſſe verlaſſen, und kann täglich bei uns angeſehen werden. 
An die reſp. Subferibenten wird es am 2. October ousgegeben. Da hierdurch 
das wirkliche Erſcheinen der Zeitſchrift auſſer allem Zweifel iſt, ſo zeigen wir 
noch an, daß auch Sheaterberichte über hieſige und andere Preuſſiſche Buͤhnen 
einen Platz darin finden werden, und bitten jeden der noch zu ſubſcribiren 
wünſcht, ſich des eheſten bei uns zu melden. 5 
„ J. C. Albertiſche Buch⸗ und Nunſtbandlung. 
85 eben iſt erſchienen und in der unterzeichneten Buch⸗ und Kunſthand⸗ 
— lung zu haben: 5 f 
Friedeich Wilbelm der Dritte, (Aus dem erſten Hefte der Zeitges 
noſſen neuer Folge beſonders abgedruckt.) Eine Biographie, broch. 1 Rthl. 
3 ft. (Diefe Schrift war früher verboten und iſt jetzt erlaubt.) Griechen⸗ 
land und die Griechen, nach dem Engl. von Lindau, broch. 12 Gr. Griechen⸗ 


(Hier folge die iweite Beilage.) 
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land und die Griechen in groge, Faniſtich, biſtoriſch, norauſc AR 
tiſcher Hinſicht, 1827, broch. 1 Rihl. Die Rettung Griechenlands, die 
des dankbaren Europa's, 1821, broch. 8 er Anaſtaſia, oder Gelten 
der Knechtſchaft unter den Osmanen und im Befreiungskampfe feit 1821, ein 
Zeitſchrift in freien Heften von Dr. Sickler, 1s Heft, mit Aly Paſcha's Bild⸗ 
niß, broch. 12 Or. Dramatiſche Gedichte von Dr. Carl Sondershauſen, 18 
Bohn, enth. die Befreiung Griechenlands, 2 dramat. Gedichte mit 1 Kupf. 
broch. 1 Rthl. 6 Gr. Lyratoͤne von Theodor Hell, iſte und ate 1 mit 
Kpf. 2 Bde, broch. 2 Rthl. a 
Taschenbücher auf das Jahr 1822, 

So eben erſchien und iſt bei uns zu haben: 
Anekdoten Almanach auf das Jahr 1823, geſammelt und berausge⸗ 
geben von Carl Müchler, 12. cartonirt, mit 1 Kpf. 1 Rthl. 

J. C. Albertiſche er und Bunftband'ung. 
en der Girbardſchen Buchhandlung Heil. Geiſtgaſſe No. 755. findet man 
ſowohl die im letzten Stuͤck (Ro. 35.) des Danz. Amtsblatts ange⸗ 

zeigten neuen zum Unterricht dienenden, und von der lithographiſchen Anſtalt 
Arnz & Co. in Duͤſſeldorf herausgegebenen Werke, als auch alle ubrigen Ver⸗ 
lags⸗Artikel dieſer Anſtalt, von welchen ſich in der extraordinairen Beilage zu 


No. 62. des Danz. Inter RBlanrd; ein vollſtaͤndiges Verzeichniß befindet, * 
zeit vorraͤthig. 


Anzeige für Gutsbesitzer und Beanseinbee nnen f 
m einem oltmaligen Ansushen nachzukommen, habe ich ein Werke 
chen über das Mate n r e ausgearbeitet und diesem eine ge- 
naue Beschreibung meines Brenn-Apparats mit Sechs Zeichnungen in Stein- 
druck nebst einigen andern in dieses Gewerbe eingreitenden Gegenständen 
beigefügt. Dafselbe ist unter dem Titel: 


Praetische Anleitung zum Brandweinbrennen 
bei dem Kaufmann Herrn Carl Albrecht, alte Roſsstrasse No 3 bei meĩ · 
nem Bruder dem Kaufmann, C. G. Pistorius, Königseraben No. in Ber- 
lin und in der Handlung der Herren S. G. Schmädicke Witiwe Co. zu 
Posen für den Preis von Drei Thaler Cour. zu haben. 8 ertu- 
che ich in portoſreien Briefen ihre ene an genannte Herren ge- 
neigt machen zu a Aa Se J H. L. Pistorius, 


ge 7 u ch. 
Eu im Juſtüfache nun Schrelber, der vorzuͤglich mit dem Regiſtrotur⸗ 
und i rear ‚genau bekannt iſt, findet ih sıfomm.n 

beim 10 Juſtis⸗Actuario Sausburtz in Maud 
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Mete NIE er rain 
ge Ausübung der Jagd au eldmarken von Kemnade wa und 
verſichern biedurch Jedem der einen eee eee mit einem 
einfachen Gewehr ergreift und zur Begrundung der vollſtaͤndigen Denunciation 
beſtimmt anzeigt eine Prämie von 5 Rthl., mit einem Doppel⸗Gewehr aber 
10 Rthl. ſofort baar auszuzahlen. a 


Die zeitigen Jagdpaͤchter von Kemnade. 


5 Rei ſe ge ſſu ch. tin 
| Den sten oder gten dieſes Monats trift ein Fuhrmann von Berlin mit ei⸗ 
! nem leichten verdeckten Kutſchwagen hier ein, der Paſſagiere zuruck zu 
nehmen wuͤnſcht. Du Nähere in den 3 Mohren beim Gaſtwirih Allein. 

Verlorne Sache, 
Ein, Tuchnadel mit einem gelben Stein iſt am Sonnabend verloren wor⸗ 
den. Der etwanige Finder wird erſucht, ſelbige in der Heil. Beiftgaffe 
No. 1002, gegen eine e vou drei Reichsthaler abzugeben. 
Gefundene Sache. 
Ae Montage ben 3. Septbr. iſt im Parterre des Schauſpielbauſes ein 
kleines Perfpektiv gefunden worden, welches der Eigenthuͤmer deſſelben 
nach gehoͤriger Legitimation und Erſtattung der Inſertionskoſten in der ana- 
gaſſe No. 364. zwei Treppen hoch 2 Empfang rn _ 
PETE U WE NE be Bil Se er 
11 Techn giebt ſich hiemit die Ehre anmelden; daß ſein optiſches Kunſt⸗ 
Sheater im Ruſſiſchen Haufe für heute geſchloſſen iſt, Morgen aber den 
6. September, den 7ten und Sonnabend den Sten, auf Verlangen uachfolgens 
de Vorſtellungen gegeben werden: ee 
1) Die Stadt Krakau nebſt Kosciuskos Grabmal. e 
57229 Anſicht der Weſtmuͤnſter⸗Bruͤcke in Lon on. a‘ 
a 3) Der Neumarkt zu Dresden im Winter. 
4) Anſicht von Wilhelms hoͤhe zu Heſſenkaſſel. 
ns Die Sprengung der groffen Elbbrücke au 3 Dresden. 
Ein groſſes See⸗Maneuvre 
5 Sieben transparente illuminirte Heuertderkef N Das landſchaftliche 
Haus in Hannover. 2) Das Innere der Domkirche zu Pavia. 3) Die 
Markuskirche zu Venedig. 4) Die Domkirche zu Mailand. 5), Der 
Sopphientem and in Conſtantinopel. 67 Das Koͤnigl. Palais in Berlin. 
D Das grüne Thor in Danzig. 
Der erſte Platz an 8 ‚g6r. Der ate Platz 4 3 r. Oer zte Platz 2 9 r. 


n Na * . Fuss 
a 7 if 2 
N ee 
Dead ge und unvermoͤnenden Runfituftigen; Weiche, die be 
atermahlkunſt (Scenographie) nicht nur grüundlich theoretiſch zu ſtua⸗ 
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diren, ſondern auch zugleich die Ausübung derſelben zu erlernen wuͤnſchen, bier 
tet ſich gegenwärtig bei mir guͤnſtige Gelegenheit dar, indem ich wieder für das 
hieſige K. Theater beſchaftigt bin Die Bedingungen kann man in meiner Woh⸗ 
nun) am Langmarkte No. 425. erfahren. Prf. Breyſig. 
m Hofe des Herrn Seöbling zu Großbuͤrgerwald an der Mitteltrift wird 
Vieh zur Weide angenommen. a 


Iinterzeichnete dankt Einem reſp. Publico zufoͤrderſt für den guͤti en Zu⸗ 

ſpruch und zeigt ergebenſt an, daß das Kunſt⸗ und Naturalien, Kabi, 

wie auch der Albinos⸗Vlafard nur noch bis Montag den ıcten September zum 

allerletztenmal von des Morgens 0 Uhr bis Abends 8 Uhr zu ſehen iſt. 

Das Entrde iſt 4 9 6r. Der Schauplatz iſt Holzmarkt No. 1345. in der vor⸗ 
maligen Fleifchers Herberge parterre. Um geneigten Zuſpruch wird gebeten. 
Eingetretene Umſtaͤnde machen dieſen Aufenthalt noͤthig. Amalia Gamber. 


Hi groſſe Leipziger Völker ſchlacht bei Leipzig, welche aufs treueſte aufge 
nommen und als Cosmoramaſches Proſpekt aufgeſtellt iſt, wird nut 
noch wenige Tage in der erſten neuen Bude auf dem Holzmarkt zu ſehen ſeyn. 

Liebhaber treuer hiſtoriſcher Darſtellungen werden gewiß beim Beſuch der 
gegenwaͤrtigen, zu welcher ſie hoͤflichſt eingeladen werden, voͤllige Befriedigung 
und Vergnuͤgen dabei finden. f N N 2 Be 

Der erſte Platz koſtet 4 Gr. und der zweite 2 96r. Gaetanno pecci. 


0 a B e E as n n t m a ch u n 8e n. 4 Br 
Dos im Stargardeſchen Kreiſe in Weſtpreuſſen belegene, auf 659 Ribt. 

21 Gr. 3 Pf. landſchaftlich abgeſch adliche Gutsant il Flein 6 
leſie No. 203. Lit. A und B. iſt auf den Autrag des Könige. N N 10 91 
Kenſuls und Kaufmanns Cornelius ien se Danzig wegen der von ſei⸗ 
nem auf dieſem Gute haftenden Capitale rückſtaͤndigen Zinſen im Wege der 

Execution zur Subhaſtation, geſtellt und die Bietungs⸗Termine auf 

den 1. September, f 2 

den J. December a. c. und 
z TE Matz 182 Aare N 
anberaumt worden. Te 2 


„Es werden demnach Kauſlieb haber a 
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Die Taxe ſelbſt und die Verkaufsbedingungen find ubrigens jederzeit in der 
hieſigen Regiſtratur einzuſehen. f * 114. 155 15 45 i a 
Marienwerder, den 11. Mai 1821. BR. | 
Ao nigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 1 
Das dem Kaufmann peter Gottlieb Klaͤhn zugehörige in der Paradiesgaſſe 
sub Servis⸗No. 869. und No. 3. des Hypothekenbuchs gelegene Grund⸗ 
ſtuͤck, welches in einem Vorderhauſe mit Hofraum, einem Garten, einem Kuͤ⸗ 
chengebaͤude und einem unausgebauten Fachwerk⸗Gebaͤude von 2 Etagen beſtehet, 
fell auf den Antrag des Realglaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 483 
Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich See een durch Öffentliche Sub haſta⸗ 
tion verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Licitations⸗Sermin auf 
* i eden 2. Oetober a. ıntr NEN " 
vor dem Auctionator Tengnich in oder vor dem Artus hofe angeſetzt. Es wer⸗ 
den daher befiß und zablungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert in dem am 
gelegen Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat 
der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe 
und Adjudication zu erwarten. a f } * e 
Ziaugleich wird bekannt gemacht, daß nach der Erklärung des Nealglaͤubi⸗ 
gers Kaufmanns und Stadtraths Snuſchke zwei Drittel des eingetragenen bye 
pethekariſchen Capitals der 625 Nthl. auf dem Grundſtuͤcke à 5 pr. Cent mit 
bypothekariſcher Verſicherung ſtehen eleiten können, wenn der Acquirent ſich 
um erforderlichen Ausbau des Grundſtuͤcks und Kuͤchengebaͤudes und zur Ins 
e des Gartens verbindlich macht. a 
Die Taxe dieſer Grundſtuͤcke iſt taglich auf unſerer Regiſtratur und bei 
dem Auctionator Lengnich einzuſehen. u 
Danzig, den 13. Juli 1821. Eu F bin 8 f 
en König, Preuß. Land / und Stadtgericht. 
224 397% sit Ar 2 e 37 74 


W echse I- und Geld- Cours e. 
Danzig, din 4. ‚September 1821. 


London, 1 Mon. f-:g1, 2 Mon. — ö ausgebot, 
Per 3 Mon, fat: ar 3 T 2 
„Alkterdän Sieht Er 20 Tage — gr. 2 —1 9:24 
10 Tage — & — gr. 1 — 
iu 
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